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Georg Albert Herzog von Sachsen-(Weißenfels)-Barby, Ritter des Weißen Adleror-

dens, 09.04.1695 Dessau, 12.06.1739 Barby, Barby (Residenzschloss).

Vater: Heinrich (1657–1728), Herzog von Sachsen-Barby; Mutter: Elisabeth Albertine,

geb. Fürstin von Anhalt-Dessau; Geschwister: 7 u.a. Johann August (1687–1688);

Johann August ( 1689); Friedrich Heinrich (1692–1711); Henriette Marie (1697–

1719); Anna Christine; 18.2.1721 (gesch. 1732) Auguste Luise, geb. Herzogin von

Württemberg-Oels-Bernstadt (1698–1739).

G., der zweite und zugleich letzte Herzog von Sachsen-(Weißenfels)-Barby verkör-

pert den Typus des unauffälligen Duodezfürsten, der in einer ländlich geprägten

mitteldeutschen Kleinstherrschaft residierte. – Über G. ist bislang nur wenig bekannt.

Er wuchs zunächst bei seinen Eltern am großväterlichen Hof Johann Georgs II. von

Anhalt-Dessau in Dessau auf, ehe der Umzug in die neue Residenz Barby erfolgte. 1709

wurde er zum Obristen eines brandenburg-preußischen Infanterieregiments ernannt.

711, durch den frühen Tod seiner drei älteren Brüder, zum Erben der Duodezherrschaft

Sachsen-(Weißenfels-)Barby geworden, verwaltete G. diese seit seinem Regierungsan-

tritt 1728 im Sinne seines Vaters weiter. Den durchziehenden Salzburger Emigranten

bereitete der Herzog 1732 höchstpersönlich einen sehr freundlichen Empfang. Nach der

Scheidung seiner äußerst unglücklichen Ehe 1732 kehrte die Ehefrau in ihre schlesische

Heimat zurück. Mit dem Tod von G. fiel die Grafschaft Barby 1739 zunächst an Johann

Adolf II., den letzten regierenden Herzog von Sachsen-Weißenfels, und nach dessen

Ableben (1746) an Kursachsen zurück. – Das im Stil der Hofkalender 1728 bis 1736

geführte Tagebuch von G. vermittelt einen guten Eindruck vom wenig aufregenden

Leben in der Provinz, das v.a. durch häufige Jagden und gelegentliche Verwandtenbe-

suche geprägt war.
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